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Abstrakt:
spacetime ist eine interaktive Animation welche als App für Tablets und Smartphones en-
twickelt wurde. Sie erlaubt die Steuerung der zeitlichen Entwicklung einer komplexen Struk-
tur und damit die Interaktion zwischen Raum und Zeit. Physikalisch stellt die Struktur die 
Grenzfläche zwischen zwei nichtmischbaren Flüssigkeiten dar, mathematisch sehen wir die 
Lösung einer Differentialgleichung und künstlerisch wird eine vierdimensionale Struktur 
erfahrbar. 

Mathematischer Inhalt:
Die zugrundeliegende Differentialgleichung ist die Cahn-Hilliard Gleichung. Diese wird mit-
tels adaptiver Finite Elemente Verfahren numerisch gelöst und das Ergebnis visualisiert. Für 
die Interaktion werden verschiedene Algorithmen der Computergrafik verwendet.
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